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einem sehr interessanten und lehrreichen Vortrag über das Thema : Die Schule
vor der Reformation. 1. Die Schule im Allgemeinen. 2. Die Schulver-
hältnisse in der Schweiz. An Hand „der Geschichte des deutschen Volkes seit
dem Ausgang des Mittelalters" von Janssen und „Kulturzustände des deutschen
Volkes während des 13. Jahrhunderts" von Emil Michael. 3.8., bewies der
Herr Referent den Sah, daß die Tätigkeit der katholischen Kirche und ihrer
Organe für die intellektuelle und sittliche Bildung des Volkes zu jeder Z it, auch

unmittelbar vor der Reformation, eine anerkennenswerte und rühmliche gewesen

war. Luther selbst hält es als ein Werk des Teufels, daß vor der Reformation
fast lein Knabe des Schulunterrichtes entbehrte, durch die Reformation aber das
Schulwesen zerfallen sei. Wie man damals die Bildung hochschätzte, zeigt eine

anno 1478 von dem Frankfurter Kaplan Johannes Wolfs herausgegebene An»

leitung zur Gewissenserforschung behufs würdigen Empfanges des hl. Bußsakra-
mentes. Da heißt es, man sei den Schulmeistern so gut, wie den leiblichen Eltern
Ehre, Liede und Gehorsam schuldig. „Der Meister, der dich gclehret hat in
dinen jungen Tagen, ist din geistlich Vater der Lehre und Sorge." Mit Gold
und Silber könne diese Lehre nicht bezahlt werden- denn das Geistige sei viel
edler und besser als das Leibliche. Was der Meister für seinen Unterricht an
Geld empfangen, habe er für seine Lebensbedürfnisse längst wieder ausgegeben.
„Dogegen kannst du," sagt Wollf dem Beichtlind, „üb r 10, 20 oder 100 Jaren
noch sä riben und lesen und wegst, wie dich din Meister hat geleret." Das Beicht-
kind soll sich wohl darüber erforschen, ob es z. B. dem Lehrer „feind gewesen

darumb, daß er es gehauen." —
Der warme Beifall und die lebhafte Diskussion bekundeten dem Herrn

Referenten, daß er ein dankbares Auditorium gefunden. I.
Pädagogische Litteratur.

1. Orate. Gebet- und Andachtsbuch von H. Bone. Benziqer Co., A.-G.
Einsiedeln. Waldshut, Köln a. Rh. Große Reichhaltigkeit an Gebetsstoff, gedankentief
Gebete. Liegt in 5. Auflage vor. Empflh enswert! —g.—

2. Die Zukunft. Monaisschrift sitr Jünglinge. Verlag von Eberle Ricken-

bach, Einsiedeln. 2 Jahrgang. 288 Seiten
Der Jahrging weist rege geistige Beteiligung an der Hebung und Vervollkomm-

nnng öer zeilgemäßen und sehr wirkungsvollen Zeitslrift auf. Pfarrer ss. Meyer in Eilen
nimmt die ihm übertragene Ausgabe ernst und widmet sich ihr mit voller Hingabe und
mit sinnigem Verständnis für die geistigen 'Bedürfnisse der heutigen Jugend. t»r er-
obert sich nach und nach auch einen durchaus verständnisvollen Stab von Mitarbeitern, so

daß die Zeiischrift an innerem Gehalte sichtlich steigt und an Bedeutung jährlich zu-
nimmt. Sie ist auch bereits derart illustriert, daß ihre Existenz absolut uesichert ist,
denn gerade die sich mehrende Jllustrierung macht sie der Jungmannfchast un°
entbehrlich. —

Der zweite Jahrgang weist Gedichte von H. Stark. Leo Xlll., Joseph staub,
Jos. Wipfli. Dr. Fäh. Ö. Wilhelm Ackermann, Samuel Plattncr ec., dann II Nummern
„Erzählendes", 23 Nummern „Belehrendes", 10 Nummern „Biographisches", ferner
nette Arbeiten aus Gesch chte, Geographie, Technik und Naturwissenschaft u. v. a. auf
Recht mSgig sind die Abschnitte „Kurze Züge" und „Komische Szenen und Borträge."
Wir wünschen der Zeitschrift besten Erfolg; sie verdient ihn. —

Eine Aussetzung sott uns die Redaktion nicht zürnen, so sehr uns die Bio-
graphien vom selg. Bischof Ketteler, Stadtvforrer Jurt. Abt Levdegar- u a. gefallen, so

sehr mißsallen uns die der lebenden Herren. Es will uns diese Art Biographie zu Leb-

zeiten so wie als überschwänglicher Personenkult vorkommen. Warum nicht lieber Po-
litiker, wie WeWReynold, Or. von Segeiier, Dosen ach, Schmid von Böitftein. von
Hettlingen, Gmllr. Baumgartner, Wuilleret, Schaller, Martin (Gensl Rusch, Furger u a. z

K i r ch e n f n rst e n wie Gieith, Lâchât. Rampa. Mermillod. Mirer, Fiala und Welt-
geistliche wie Dekan Klaus, O. Theovosius, Dekan Rüttimann u. a aus dem Schoßt
der Vergangenheit hervorheben und durch sie unsere Jungen in das soziale, ki Gliche und
politische veben des abg>lausinen Jahrhunderts einführen? Solche Lebensbilder wirken
mächtig. Nichts sllr ungnt, das ist so eine offene Meinung. 01. b>ei.

DM"" Diesem Heft liegt ein Prospekt von Gebr. Hug <5? Co., Nlusikalien--
Handlung Zürich, zur gefl. Beachtung bei.



Kêsàâkts-ûrôàui^.
Vera bocbv. Klerus, den ebrv. Klöstern, Instituten und geist-

lieben Lenossensebakten, den Herren bebrern, Oborregenten und Lrga-
nisten maclie ieb biemit die ergebenste Mitteilung, dass ieb kür die
8okwei? eins filiale gegründet und die Vertretung dakür Herrn

«st>8. VvKIer, 8sminar-Älusiklebrer in /llK,
übergeben babe.

Lei Ledark an Kirebenmusik bitte, sieb der Vermittlung des

Herrn Hobler bedienen /u vollen und alle Lestellungen nus der 8ebvà
nur an genannten Herrn gelungen /u lassen.

Herr 8smi»ar-Nusiklebrer los. llobler in ?ug bält ein rsiebbaltiges
Lager

r liir<I>ei»i»i iikil» WWW

und kübrt aneb àsiebtssevdungen auk Verlangen aus; ebenso sind

Kataloge sller Verleger gratis und franko von Herrn Lobler erbältlicb.
Uit der Litte, mein Lnternebmen dureb gütige xablreiolie Le-

Stellungen an Herrn 8eminar-IVIusikIebrer los Hobler in Zlug unterstützen
?n vollen, iüöiebne

boebaebtuogsvollst
lîegensburg. 5. 2. Lösssnsc^srs 8ortimsnt

Vsrtrstsr kür <Zis LoNvrsin: kür kstb. Kirobsninusür
>Ios. Doblsr, 8smin»r-tlusiklelirer in 2ug. Inliaber Vrsn? sseuebtinger.

Ler Verein Le/îrs/'ttnâ àr /8âîveis bittet die verebrten
beser der „Ladagog. LI/' und speciell die verten Vereinsmitglieder
ber/licb um Zusendung von 8tanniol /u vobltätigen 2vec.ken. Ks ist
dies bekanntlieb das sogenannte Silberpapier, vomit (lboeolade, 8uppen-
rollen, Loiletteseiken ete. eingewickelt sind.

Vll den kreundlicbsn 8pendgrn /um voraus ein aukricbtiges „ Vergelts
Lott^ und den verten Kolleginnen g^eicb/eitig einen ber/licben Lruss!

Vdresse: Vrl. 8. ?sbst, bebrerin, kaden.

(Ls sei die Lrküllung dieser Litte recbt ber/licb empkoblev. Lie Led.)

I-EksmUgl kMàWà àîitz dwàdrl!
a) iiduax««tvik kür k'ortbilckuvxs^ckllleii (I^ssssì^ás, ^ufsât?s, Vaior

Isnâskunâs). Driìts, vsrmsdrts Lill^elprsis xsd. 80 kp.
i"ll I» d) ^llkxsde» im «icltriMZeNen lîeednen doi âori klekrutsnprU5uvFsri

I?i>ur ü áuàxo. Nin-êlprsis 40 Nx.
' c) ^llkxadev im münälielie» jîeciiuei» dsi âsa Iì6!crut6LprUfullA>?ri.

Linxslprvis 40 kip.
Allllml. Verlag der Lneddrueberei Under in kkltdork.



?ür t'l'ili'!'- und lbvkrerdidliotkàn!
vie Keschjchtk à M. Xià wjk KeâWà^ràedMj,

in ausgearbeiteten Dispositionen Zu Vor
tràzen à Vereine, Lobule und kircke. Au
gleieb siu kircbengescbicktlicbes Ilaob-
scblage- und Drbauungsbueb kür die
katbolisokeDamilis. Von LutouDIuâvr,
Drokes-or. invite ve»-àesse, êe

1072 Leiten. 8°. Lrosebisrt Dr. 18.75.
DIegant gebunden Dr. 25.—

dein katbolisobsn Volke dargestellt von
dob. Ibaek, Dekan, Nit 65 Dinscbalk-
ìziìâst'n. 1020 8eit«v. 80.

6eì>ullâ. in OklaliTleiuvlîotsoììnitt r. 9.—
in Dslblede,, kotscbnitt Dr. 13.50.

Dsbund. in keinem Deder. Doldpressung.
Doblgoldsobnitt Dr. 20.—.
Ls ist sin prâebtixss Volksducb, âsr dolebrunA

«Zisnsnâ vis <ìsr Lrbsnunj?, nnâ ist mit vielen
babsckcn uncl Kut ansxev?âk1ìen Vitâvrn geziert.

„Äimmen ««s /.nae^. ^

?«8tKv8<;àenIis l'iii- k:itl>. UZinnvr uini Mslsà!
ver liààelik Vâvll. ver àiìiedk Và

ksligiöse Drrvâgungen und Debungen kür
gebildete Kaien. Von Dr. Libert
Xubu, S. 8. L., Drok. (Verkass. von „LII-
gemeine kunstgesobiobte" u. .Koma"). î

704 Keilen. 24«. In zvveikarb. Druck.,
tlebunde» à Dr. 2.50 bis Dr. 5.75.

Das vortrokklieks öllcklein dielet in ^Vakrkeit
Kolâenv ^rilckto auksildsvnsr Ledale. In eiokacder
Lerxenssprscde erörtert der I. I'sil des kuckes
licktvoll und UderxsuAend die ^viebtlAston Dedens- i

FrundsätTs 5llr den lcatdoiiscden .^laun, dis 'ì

tleduo^vo, dured die er sied als spicken ru de-

in dsr mo-
âsrnen VV^sIt.

Dlrbauungs-
und Debetbuob. Von Lugustin Lgger,
kiscbok von 8t. Dalleo. 512 Leiten. 24«.

Debunden à Dr. 1.65 bis Dr. 6.50.

kur à.lugend.
làtàte XjllàrleMilâe. iN liôbM.lZildsr

aus
dem

beben der Heiligen, den lieben Kindern
erzäblt von Hb. Lsrtbold. Nil 12 karb.
Dinsobaltbildsrn. 248 Leiten. 16°.

(leb. Deinvvand kesprsogtsolinitt Dr. 2.—
mit Doldscbnitt Dr. 2.50'

Die àiàtìk Nllttei'. und"7bT—buob. Von
Lngnstin Dggsr, liiseliof. 704 8. 24«.
Debunden à Dr. I 65 bis Dr. 6.50.

„Dis'cdristliedeàîutte! " dildet das ebenbürtige
LeitensìUeìc ru dein so günstig aufgvnoininenen
ducke: ^Der ckristkeko Vstsr^. Dieselbe tief-
ckristlieko. erkabeno àtfassung der Stellung der

bnn />. FenF, <?. S.

?ür loebtsD und ànen.
Dsdsnkblättsr und
Debets, den Döcbtsrn
des katbol. Volkes

als Kegleiter dureb die dugend)abro gv-
vidmet von D. MI. Nnkk, 0.8. L. 800 8

2. d u//aAe. Dsbund. à Dr 2. - bis Dr. 5.50.

KkM âkiì Strom.

^jzjsìlk!'! illl làà Illcilk.

Den lieben Kindern srzäbit von D. Naurus
llarnot, 0. 8. L. Nit vier ganzseitigen
Illustrationen. 74 Leiten. KI. 8«.

In illustr. Dmseblag gskektet Dr. —.65.

LwiMi'M. kurze Dstraebtungen
kür die zvölk Nonsts
des dabres. üiuin 0«-

Drlvägungen und
katsebläge kür
obristliebs.lung

krauen der gebildeten stände von f
5Veikbisobok Dr. Lormann dos. Lobinits.
Herausgegeben von Oeorg Kiltteii, Dom-
vikar zu Köln. Nit dem Porträt und
einer Liograpbis desboeksel. Verfassers.
In Zlvslkarb. Druck. 250 Leiten. 8«.

Dllegant gebunden Dr. 4.25.

lîoillìlîû ^âer gutgemeinte Worts au
U"u11tl0.j Kstb. Döcbtsr von D. D.

draucl» in Dr/lsbungsanstalten und
zum Drivatgsbranek. blaeb
kiebard D. Dlarbe, 8. d. Drei bs
arbeitet von einer solidester des bl.
Karl llorromäus. 896 Leiten. 24«.

Dsbunden à Dr. 2.50 bis Dr. 6.—.

Lssrnreitbor. Z.
280 Leiten. 8«. In zvveikarb. Druck.

DIsgant gebunden Dr. 4.25.

9bill 2 katsobläge kür jllng« Daus-
IIUU Illlt, krauen. Von D.(l.LWrnroitber.

In zveikarb. Druck. 256 L. 8«^

klegant gebunden Dr. 4.25.
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